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Eine neue Champagneſchlacht entbrannt
Deutſcher Erfolg bei Frras 475 Auſtralier gefangen 15 Maſchinengewehre und 22 Geſchütze genommen

Die Angſt vor dem Frieden
Die e und franzöſiſchen Kriegshetzer zittern vor

Angſt daß infolge der Weiterentwickelung der ruſſiſchen
Revolution über Nacht der Friede ausbrechen könnte Die
Rachrichten die in den letzten Tagen aus Rußland gekommen
ſind werden ſelbſt von ſozialiſtiſchen franzöſiſchen Blättern
als unfaßbar gekennzeichnet ſo daß ſich der Verſtand ſträube
daran zu glauben Die Beſchlüſſe des ruſſiſchen Arbeiter
und Soldatenkomitees der offizielle Verzicht der provi
ſoriſchen Regierung auf Annexionen die Aufgabe Konſtan
tinopels als ruſſiſches Kriegsziel die Erklärung der deutſchen
öſterreichiſchungariſchen bulgariſchen und türkiſchen Staats
männer zum ruſſiſchen Volke hinüber und die ſozialiſtiſchen
Verſtändigungsverſuche untereinander machen ihnen arge

ein Beſonders angetan hat es ihnen die maſſenhafte
ückwanderung der verbannten ruſſiſchen Sozialiſten und

Revolutionäre in ihre Vaterland Nicht mit Unrecht wittern
i in jedem dieſer Rückwanderer einen eingefleiſchten

edensapoſtel Deshalb hat denn auch England mit der
r Rückſichtsloſigkeit mit der es alle Grundſätze der

enſchlichkeit und Freiheit ſeinen Kriegszielen unterordnet
kurzerhand den e Verbannten aus der Schweiz den
Rückweg über Frankreich und England nach ihrer Heimat
verboten Die haben aber nun einen guten Ausweg zu

gewußt indem ſie ſich an Deutſchland wandten und
urch Feindesland die Reiſe nach Stockholm zurücklegten

Die varbariſche deutſche Regierung hat ihnen freie Durch
ſahrt ohne e und Reiſegutkontrolle in einem eigenen
Wagen n den ſie unterwegs nicht verlaſſen in den
ber auch niemand anders unterwegs einſteigen durfte Sie
aben dieſes ne gegen die Vexpflichtung erlangt

ür vie einer gleichen a öſterretchiſchernd deutſcher in Rußland internierter ung nen
rer n Stockholm haben ſie nach glücklicher Ankunft ein
rotokoll über ihre Erlebniſſe abgefaßt und darin die

S Haltung der ruſſiſchen Bundesgenoſſen Eng
and und Frankreich gebührend gekennzeichnet Jn ihrem
alten Vaterlande aber werden ſie ohne Zweifel für möglichſt
weite und ſchnelle Aufklärung darüber ſorgen daß die Feinde
des Friedens und die rückſichtsloſen Kriegshetzer nicht bei
den Mittelmächten den Bundesgenoſſen Ruß
lands ſitzen Inzwiſchen mögen ſich die Zeſtungsſchreiber
der Ententepreſſe die Finger wund ſchreiben um ihren Leſern
und ihren ruſſiſchen Freunden die Mär glaubhaft zu machen
daß alle Friedensbereitſchaft der Mittelmächte eitel Lug und
Trug und hinterhältige Berechnung ſei um den Freiheits
iampf des ruſſiſchen Volkes in ſeinen Anfängen zu erſticken

vorbereitungen für eine internationale
Friedenskonferenz

Verlin 16 April Wie die Voſſ Ztg berichtet habe
er Führer der ruſſiſchen Sozialiſtengruppe Lenin in einer

Kon W welche ſeine Gruppe auf der Reiſe nach Peters
urg in Stockholm mit Vertretern der ſchwediſchen Minder

heitspartei gehabt hatte erklärt er ſtehe an der Spitzeeiner Friedensaktion Er i
on nach 14 Tagen draſtiſche Vorbereitungen
reine internationale Friedenskonferenz

zu treffen
Stockholm 15 April Wie der Berichterſtatter der ExgzreßKorxeſ S er der e Sozialiſt

Lenin und ſeine Genoſſen die ſich über Deutſchland aus der
Schweiz nach Petersburg begeben den Zweck ſich an die
Spitze einer energiſchen Friedensbewegung zu ſtellen

Bern 16 April Der Temps iſt über die Entſendung
Dorgaris nach Petersburg als Vertreter der italieniſchen
Sozialiſten ſehr verſtimmt Die Wahl dieſes deutſchfreund
lichen Pazifiſten der die Zimmerwa und die Kientaler

zehenden Beſorgniſſen

Friedensbeſtrebungen des ruſſiſchen Febeiter

Snggrß des Arbeiter und Soldatenrates geſtaltet
v den Mitteilungen ruſſiſcher Blätter immer ſtürmi

aut einer vernichtenden Kritik unterzogen Dieqhewiais Mehrheitspartei fordern gera ben die Ab

Stimmen für den Krieg wurden von keiner Seite erhoben
und über die Taktik die zum Friedensſchluß führen ſollte

gemäßigten et fordern zunächſt eine n
mit den verbündeten Sozialiſten während die Volſchewickis

r zum Frieden in der Verſtändigung mit Deutſchland er
bliden als einziger Mittel England zur Aufgabe ſeiner im

gusgearbeitete Mehrheitsbeſchuß ſtellt ein Kompromiß dar
indem zunächſteinmal von allen Regierungen die Aufgabe

Zuſammenkunft zuſtande gebracht habe berechtige zu weiteſt

und Soldatenrats
Der

e Wirkſamkeit der proviſoriſchen Regierung wurde

tzung des Meniſteriums was jedoch zurückgewieſen wurde

war man verſchiedener Meinung Die Minſchinſikis die

die ebenfalls den allgemeinen Frieden wüuſchen den beſten

perialiſtiſchen Pläne zu zwingen Der letzte von Beretelli

jeder imperialiſtiſchen Abſicht gefordert wird Es iſt anzuvehnen daß die jete a rlſlehrenten en

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
m WIB Großes Hauptquartier 16 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Auf dem Nordufer der Scarpe hielt unſer Ver

nichtungsfeuer engliſche Angriffswellen nieder ſo daß der
Sturm nicht zur Durchführung kam

Auch nordöſtlich von Croiſilles brachte unſer Feuer einen
ſtarken Angriff der Engländer verluſtreich zum Schei
ter n

Nördlich der Straße Arras Cambrai warf
ein Vorſtoß unſerer Truppen den Feind auf Lagnicourt und
Bourſies zurück Zu den blutigen Verluſten der dort fech
tenden Auſtralier kommt die Einbuße von 475 Gefangenen
und 15 Maſchinengewehren die eingebracht ſowie von
28 Geſchützen die genommen und durch Sprengung unbrauch
bar gemacht wurden

Bei St Quentin nahm das Artilleriefenuer
wieder zu

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Oiſe und Aisne nd geſtern durch ſtarkes

Feuer vorbereitete Angriffe der Fran Seife n bei
Vauxaillon und Chivres geſcheitert Von Soiſſons bis
Reims und im Weſtteil der Champagne hat der Feuer
kampf bei ſtärkſtem Einſatz der Artillexie und Minen
werfer angehalten

Nach Scheitern feindlicher Erkundungs
e am 15 April iſt heute morgen inbreiten Ausſchnitten die Jnfanterieſchlacht

entbrannkt
Heeresgruppe Serzog Albrecht

Jn der Lothringer Ebene und der Burgundiſchen Pforte
blieben Unternehmungen franzöſiſcher Sturmtrupps gegen
unſere Stellungen ohne jeden Erfolg

Ein einheitlicher Angriff feindlicher Flieger gegen un
ſere Feſſelballons längs der Aisne war ergebnislos Die
Gegner haben zwiſchen Soiſſons und Verdun geſtern 11
Flugzeuge verloren deren Mehrzahl Maſchinen
neueſter Bauart Spads ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm allgemeinen geringe Gefechtstätigkeit Nur an der

Bahn Kowel Luck verfeuerte die ruſſiſche Artillerie
etwa 10 000 Schuß gegen unſere Stellungen vordringende
Streifabteilungen wurden abgewieſen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen EreigniſſeErſter Generalquartiermeiſter Ludendor ff

Der Luſtangriff auf Freiburg

WTB Berlin 16 April Amtlich Am Sonn
abend den 14 April mittags 12 Uhr griff ein franzöſiſches
Flugzeuggeſchwader von zwölf Flugzeugen die offene
Stadt Freiburg im Breisgau an Der Angriff wurde Uhr
nachmittags von zwei weiteren Geſchwadern mit zu
ſammen 23 Flugzeugen wiederholt Dem ruchloſen Ueber
fall fielen leider mehrere Menſchenleben zum Opfer Sieben
Frauen drei Männer ein Soldat wurden getötet 17 Frauen
acht Männer und zwei Kinder verletzt Die feindlichen Flieger
wählten ſich als Angriffsziel neben dem neuen Stadttheater
vor allem die Anſtalten und Kliniken der Uni
verſität Die Anatomie wurde beſchädigt Durch unſere
wirkſamen Gegenmaßnahmen kam der Angriff nicht voll zur
Durchführung Jm Verlaufe der mit unſeren zur Abwehr auf
geſtiegenen Fliegern ſich entwickelnden Kämpfe wurden zw i Flug
zeuge bei Schlettſtadt und Markirch abgeſchoſſen ein drittes im
Luftkampf vereint mit Beſchießung von der Erde aus zum Ab
ſturz gebracht Bezeichnenderweiſe ſind ſämtliche drei Flugzeuge
engliſche Typen mit engliſcher Beſatzung Der Führer des An
griffs ein engliſcher Oberſtleutnant iſt dabei in unſere Hand
gefallen Nach ſeinen Angaben und dem Jnhalt eines abge
worfenen Flugblattes war der Angriff eine Vergeltungs
maßregel für die Torpedierung der Glou
ceſter Caſtle Die Berechtigung einer ſolchen Begründung
wird auf das entſchiedenſte beſtritten Unſere Regierung hat Eng
land zeitig genug zu verſtehen gegeben daß ſie den Verkehr von
ſog Lazarettſchiffen innerhalb einer genau bezeichneten Zone
nicht länger dulden könne Wenn die Engländer trotzdem unter
Mißachtung unſerer Warnung und unter Mißbrauch des Roten
Kreuzes Transporte im Sperrgebiet unternehmen ſo müſſen ſie
die Folgen ihrer Handlungsweiſe tragen

Aus Rachſucht aber offene Städte anzugreifen iſt ein billiger
Ruhm Militäriſch wichtige Objekte die den Angriff rech
fertigen können gibt es in Freiburg im Breisgau nicht So
reiht ſich dieſer Ueberfall würdig den anderen durch nichts be
gründeten Ueberfällen auf wehrloſe ſüddeutſche Ortſchaften an
ein trauriges Seitenſtück zum Karlsruher Kindermord am
22 Wuni vorigen Jahres

fen Erwerbung

liſten unter Führung Lenins die Auffaſſung des Arbeiter
rats über die den Frieden hindernden Kräfte ſtark zu v
lands Ungunſten beeinfluſſen werden Bemerkenswert iſt
daß die Stellung der Soldatenvertretung zu der Fortſetzung
des Krieges ſehr geteilt iſt Während einige wie Preora
jentſki es mit der ſozialiſtiſchen Mehrheit halten fordern die
Vertreter dreier Petersburger Regimenter eine ſofortige
Verſtändigung mit Deutschland Die Nachrichten aus der
Provinz laſſen die dortige Haltung der Soldaten noch weſent
lich friedensfreundlicher erſcheinen Nach Meldungen aus
Tiflis verließen mehrere tauſend Soldaten aus Proteſt geger
die kriegeriſche Haltung der Regierung ihren Heeresteil Der
Oberbefehlshaber der Kaukaſusarmee ſetzte ihnen einen Mo
nat Friſt zur Rückkehr Jn Twer wurde der regierungstreue
General Tſchechowſki von den Soldaten erſchoſſen Die Mör
der befinden ſich noch in Freiheit Jn Kiew nahmen die Sol
daten eine Maſſenverhaftung kriegsluſtiger Offiziere vor
die noch fortgeſetzt wird trotz der Verfügung des Korpskom
mandanten daß Offiziersverhaftungen durch Soldaten nur
nach einem ſchriftlichen Urteil geſtattet ſind

Schweizer Blätter berichten aus London Daily Tele
graph berichtet aus Petersburg Ein neuer Schritt des re
volutionären Arbeiterausſchuſſes bei der 2 Re
gierung verlangt den Rücktritt des Miniſters des Aeußern

Miljukow vBei der jetzt abgeſchloſſenen Sitzung des ruſſ e Handels und Tueiteiebengeeſe war der Mittelpunkt der An

terhandlungen das Friedensproblem Die Mehrzahl der An
weſenden erklärte ſich für eine baldige Einleitung von Friedensunterhandlungen da der Friede für die Entwictung

des ruſſiſchen Wirtſchaftslebens unentbehrlich ſei Die
kadettiſchen Kriegsziele wurden auf das 7 verwor

g von Konſtantinopel und d
nellen wurde als Utopie und als für Rußland gänzlich
flüſſig bezeichnet Solche Erwerbungen würden nur den
laß zu einem neuen Kriege geben Die ruſſiſche Bürgerſchaf
müßte ebenſo energiſch wie die Arbeiter allen Annexions
plänen entſagen Der Abfall der Jnduſtrie und Handels
kreiſe bedeutet eine neue Schwächung der proviſoriſchen Re
gierung

Wachſende Erregung gegen England

Schweizeriſche Blätter melden aus London Daily Tele
graph ſchreibt Die Lage in Petersburg iſt derart ernſt ge
worden daß die ſofortige Entſendung engliſcher Bevoll
mächtigter nach Petersburg erfolgen muß Wie der Zürichet
Tagesanzeiger meldet wurden in den letzten Tagen in de

Straßen von Petersburg Flugſchriften gegen die engliſch
Regierung verteilt

n

Amerika

Graſiliens Eingreifen

WTB Berlin 16 April Der hieſige braſtlianiſche Ge
jandte hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ein
Note überreicht derzufolge die Sperr Deutſchland
abgebrochen und die Päſſe für die Gef ſt und die
Konſulate erbeten werden Als Begründung hierfür wirr
die Jerſtörung des brafilianiſchen Dampfers Parana durd
deutſche Seeſtreitkräfte angegeben r den deutſchen Ge
ſandten in Braſilien dem ſeine Päſſe zugeſtellt worden ſeien
und das Perſonal der Geſandtſchaft und der Konſulate werd
der Dampfer Rio de Janeiro zurzeit nach Amſterdam zu
Verfügung geſtellt Den r braſtlianiſchen Jnter
eſſen in Deutſchland habe die übernommeni wir S ren iſt d e i am 4 d
nördlich von Barfley im engli ang m Sperr
gebiete verſenkt worben Da er vor deſſen Ge durch
die allgemeine Ankündigung des uneingeſchrän Boot
Krieges rechtzeitig und nachdrücklich gewarnt worden war
bedurfte es einer beſonderen Warnung nicht

T V Baſel 16 April Havas meldet aus Rio de
Janeiro Der deutſche Geſandte Pauli wird direkt nach Cadi
übergeführt werden

Eine amtliche Jnſpektion der internierten deutſchen
Dampfer e die Feſtſtellung daß an den nen
I ich ndteile fehlen ſo daß die Schif unmög

i

T V Amſterdam 16 April Rach Meldungen aus Riede Janeiro fanden daſelbſt bereits ans Alliierten
und für den Krieg Demonſtrationen ſtatt Dem P
wurde ein Antrag übergeben in dem verlangt L Ent
waffnung der deutſchen Schützenvereine in
Südbraſilien 2 Au ng der Erlaubnis mit den i
Untertanen in Braſilien zu korreſpondieren 3 Verbot
der Herausgabe deutſcher Blätter 4 Den Al
liierten und den Vereinigten Staaten die Mitwirkung der
braſilianiſchen Marine anzubieten 5 Vorläufig die inter
nierten deutſchen Schiffe zu h Die Roerung hat die Reeder er z



vewaffnet werden und Marineartilen en e nen
an

bisher nicht beſtätigt doch liegt keinung e vor r e un wahrſcheinlich zu halten Wir
daß ſich Braſilien mit ſeinen 2 W dieSungen im Lande ins eigene Fleiſch ſchneidet Für den

europäiſchen Krieg wird die Haltung Braſiliens iemlich be
langlos ſein und nach dem Kriege wird Braſilien ſeine Geſin
nungen wahrſcheinlich ſehr raſch ändern und ſeine Stellung
nahme bereuen wenn es zu ſeinem Schaden die Erfahrung

daß es damit nur die Geſchäfte der Jmperial inWat i gton be hat
in

es bedauerlich daß ſich Braſilien durch
fremde Jn en in einen Konflikt treiben läßt der Mil
lionen ſeiner Bürger den größten Schaden bringt

Ausſchreitungen gegen die braſilianiſchen Deutſchen

Genf 14 April Rach einer d der AgenciaAmericana aus Rio de Janeiro erlaubte die brafilianiſche
Regierung die Bewaffnung der braſilianiſchen Handelsſchiffe

Jn Sao Paulo in v Sils h We z u be
eindlichen Ausſchreitungen g u ie eeher Konſulats in Sao Paulo wurden von der Menge
abgeriſſen die deutſchen Geſchäftshäuſer wurden mit Steinen
heworfen die Redaktionen der deutſchen Zeitungen von den
Studenten geplündert Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen
den Studenten und der Polizei gab es mehrere Verletzte
Jn Parana wurden die deutſchen Redaktionsbureaus und
Handelshäuſer mit Steinen beworfen

Abreiſe der Braſilianer aus Deutſchland
T U Baſel 14 April Havas berichtet aus Rio de

Janeiro Die Zeitungen melden der braſilianiſche Miniſter
des Aeußern habe durch den Geſandten in Bern die Braſi
lianer in Deutſchland auffordern laſſen innerhalb 24 Stun
den das Deutſche Reich zu verlaſſen

Argentinien ſtellt dem deutſchen Geſandten die Päſſe aus

T V Baſel 16 April Havas meldet aus La t
Infolge des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen erhielt
der deutſche Eeſandte ſeine Päſſe zugeſtellt

Chile bleibt neutral
WTB Wien 15 April Korr Bureau Der chile

niſche Geſandte teilte im Auswärtigen Amt namens ſeiner
Regierung mit daß die Republik Chile gegen die Monarchie
Dis Deutſche Reich auch weiterhin Reutralität beobachten
werde

v

Mexiko und Amerika

T V Genf 16 April Laut Agencia Americana
ziehen die Vereinigten Staaten an der mexikaniſchen Grenze
50 000 Mann zur Begegnung etwaiger Angriffe Villas zu
ſammen

2

Wilſons neueſte Rollenz Diktator und Aushungerer
Nach einer Rew Yorker Meldung der Jnformationbrachte der Abgeordnete Adamſon im Repräfentantenhauſe

eine von Wilſon e e Geſetzesvorlage ein die dem
Präſidenten die Diktatur überträgt Man erwartet vom
Kongreſſe eine ſtarke Oppoſition gegen die e Ein
vom Kongreſſe angenommenes Geſetz verleiht Wilſon die
Vollmacht die Lebensmitteltransporte der RNeutralen zu
kontrollieren und nötigenfalls anzuhalten um jede Lockerung
der Blockade Deutſchlands zu verhindern

Nach dem Londoner Gewährsmann der Voſſ Ztg be
abſichtigt Wilſon einen Vund amerikaniſcher Staaten gegen
die Mittelmächte zu gründen um teilweiſe die Beſchlüſſe der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz für Amerika zu verwirklichen

Wie verträgt ſich Wilſons Mitwirkung an Englands ſo
verwerflicher Aushungerungsidee mit den höchſtſtehenden
Sittlichkeitshegriffen Amerikas

Das umſchmeichelte Amerika

T T Rotterdam 16 April Reuter berichtet aus Lon
don Der König und die Königin von England wohnten
einem Gottesdienſt in der St u bei um für den
Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg zu danken

7

Jnternierung des amerikaniſchen Stationsſchiffes
am Goldenen Horn

WTB Konftantinopel 15 April Sabah meldet Das
amerikaniſche Stationsſchiff Scorpion iſt geſtern interniert
worden Dem Schiffe war eine Friſt von 24 Stunden zum
Verlaſſen des Hafens gegeben worden Der Scorpion
konnte jedoch die Abreiſe nicht bewerkſtelligen deshalb
wurde gemäß den Beſtimmungen der Haager Konferenz vor
gegangen

Die Kriegslage
Die Schlacht bei Arras die von Anfang an alle früheren

gleichen Kampfhandlungen an Heftigkeit übertraf und der
infolge des vollkommenen Eintrommelns unſerer Gräben
ein für den feindlichen Angreifer leichter Geländegewinn
jufiel hat ſich gefangen Dieſem erſten heftigen Ab
chnitt iſt eine Atempauſe peſelet die wir bei ähnlichen
Kampfhandlungen größten Umfangs nicht ſo ſchnell feſtſtellen
konnten Auch hat dieſe Atempauſe länger angehalten ihr
ſind vorläufig neue engliſche Angriffe nicht gefolgt Einmal
war es eine richtige Atempauſe für die angreifende Jn
fanterie die außerordentliche Verluſte erlitt nachdem
der erſte Stoß gefangen hatte dann eine Atempauſe für die
feindliche Artillerie die erſt nachgezogen werden ergänzt
und mit friſcher Munition verſehen werden mußte Es iſt
ſogar ſehr wahrſcheinlich daß eine Ergänzung des Geſchütz
materials die in kurzer Zeit einfach nicht zu leiſten iſt undein Nachſchieben e Munition der eigentliche Grund der

Kam ufe von Arras geweſen ſind
ieſe Pauſe hat ſich unſere Führung wieder einmal

außerordentlich Der und ehr gewandt zunutze gemacht
denn der letzte Bericht meldet eine Verſchiebung unſerer
Kampflinie auf dem Nordufer der Scarpe die für den Feind
verluſtreiche Kämpfe zur unmittelbaren Folge hatte Die
Verſchiebung einer im ſchwerſten Kampfe ſtehenden Linie
bedeutet ohne Zweifel ein kurz entſchloſſenes ſchnell ausge
führtes rückwärtiges Ausbiegen Die Zurücknahme einer
Kampflinie geht vielleicht ni ohne Einbuße an

damit der
ga

Material von n aber das fällt ni ins Cewie

daß dasſelbe Material und wahrſchein noch viel mehr
der Zerſtörungswut des Feindes zum Opfer ſag würde
Der rein ſtrategiſche und taktiſche Vorteil einer ſolchen Front
verſchiebung liegt aber darin daß man den Gegner über
raſchend vor neue Entſchlüſſe ſtellt ihm ſein Konzept ver
dirbt ihm i e und Pläne aufzwingt die einem beſſer
liegen als ſeine bisherigen Die Ueberlegenheit des deutſchen
en triumphiert wieder einmal über das unbegrenzte

terial ſeiner Gegner und er bewahrt ſich mit eiſerner
Ruhe trotz des größten Getümmels die Freiheit des Han

delns as ſich aus der kurz angedeuteten Verſchiebung der
deutſchen Kampflinie im Weſten für weitere ler
Folgen ergeben werden kann man beim beſten Willen nicht
erraten Es iſt zu erwarten daß der Gegner ſich beſinnt
neu orientiert und dann nach einigen Vorbereitungen von
neuem angreift Wann und wo und wie er das macht iſt
natürlich nicht zu vermuten die Andeutung der im deutſchen
Heeresberichte erwähnten Veränderungen läßt verſchiedene
Möglichkeiten offen Jm Süden der Scarpe r die
Bahn Arras Cambrat die in merkwürdigen Windungen
von Arras erſt ſüdlich und dann etwa über Croiſilles mit
mehreren Windungen in allgemein öſtlicher Richtung ver
läuft den r h e ſüdlich der Flußniederungauf deſſen Südflügel roiſillesBullecourt ſchon die letzten
Tage er Kämpfe ſahen bei denen der Gegner ſtets ab
gewieſen wurde

Die Atempauſe im Norden der Scarpe erlaubte ihm
wahrſcheinlich ſeine re h zu Angriffszwecken nach dem Südabſchnitt abzuziehen um dort die
deutſchen Stellungen mit dicken Maſſen zu berennen Der
Erfolg war der gleiche wie an den Vortagen unerhörte
Feindverluſte ohne irgendwelchen Geländegewinn wozu am
letzten Tage noch 300 Gefangene und 20 erbeutete Maſchinen
eyner amen die wir dem Gegner im Gegenſtoße ab
nahmen

Jn der Weſt Champagne nahm der Artilleriekampf
ſeinen Dauerfortgang wenn nicht alle e trügen
bereitet der Franzoſe eine zweite Durchbruchsſchlacht in der
Champagne vor und hängt damit an ſeinem alten Traume
el der ihm in zwei großen Durchbruchsſchlachten an derelben Stelle ſo unglaubliche Opfer koſtete Unſere Gegner
machen immer noch den einen Fehler daß ſie die deutſche
Führung immer noch unterſchätzen Ein Hindenburg der
zurückgeht und dem Gegner das nachfolgende Gelände in
dem bekannten Zuſtande üherläßt wird ſich nicht ſagen daß
nun die Flügelwirkung auf beiden Flügeln einſetzen muß
gerade weil er den Frontalangriff des Feindes durch ſeine
eigenen Maßnahmen von vornherein ausſchaltete Das lernt
man bei uns in Deutſchland auf der Kriegsſchule und das
kann man ſich an den fünf Fingern abzählen Es ſoll
damit geſagt ſein daß etwa einſetzende Angriffe in der Cham
pagne für uns durchaus nichts Ueberraſchendes haben
können denn wir haben ſie ja gewollt hervorgerufen falls
ie kommen Eins haben wir aber ferner erreicht daß wir
ie große breite Angriffsfront der weſtlichen Gegner in zwei

räumlich weit geteilte Hälften trennten Darin liegt auch
einer der vielen Vorteile des ſtrategiſchen Rückzugs an der
Somme

Fliegerleutnant Baldamus F
WTB Berlin 16 April Wieder iſt einer der beſten

unſerer Flieger gefallen Leutnant der Reſerve Baldamus
iſt im Luftkampf mit einem feindlichen Flugzeug zuſammen
eſtoßen und abgeſtürzt nachdem er bisher 18 feindlicheFlugzeuge abgeſchoſſen hatte

Wieder 40 000 Tonnen im Mittelmeer
verſenkt

WTB Be rlin 16 April Amtlich Jm Mittel
meer wurden nach neu eingegangenen Meldungen verſenkt
6 Dampfer und 4 Segler mit 40 782 Tonnen darunter am
6 April der bewaffnete engliſche Dampfer Spithead a
Tonnen von Alexandrien nach Colombo beſtimmt der fran
zöſiſche Segler Cybelle 154 Tonnen von Malaga nach Liſ
ſabon mit Eiſen am 10 April ein engliſcher bewaffneter
Transportdampfer etwa 80090 Tonnen tief beladen auf der
Fahrt nach Port Said und ein engliſcher Hilfskreuzer Typ
Otway etwa 12 000 Tonnen von Alexandrien am 11 April
der bewaffnete engliſche Dampfer Jmperial Transport
4648 Tonnen von Port Said nach Malta Anfang April nach

Ausſagen engliſcher Kriegsgefangener 2 Dampfer von je etwa
5 000 Tonnen durch Minen

v

WTB Madrid 15 April Funkſpruch des Vertreters
des Korr Bureaus Das Blatt ABC meldet Jn Ali
cante landéke die Beſatzung des engliſchen 7 Gelln
diffe 6000 Tonnen der mit 2000 Tonnen Kohle und Ge
müſe an Bord in der Nähe von Alicante torpediert wurde

Jn Valencia ſind von Barcelona die Schiffbrüchigen
eines von einem Unterſeeboote torpedierten griechiſchen
Dampfers angekommen

mparcial meldet aus Barcelona die Landung der
Schiffbrüchigen des däniſchen Segelſchiffes Osgaroe das
am 11 d M in der Nähe der ſpaniſchen Küſte von einem
Unterſeeboote torpediert wurde

T U Kopenhagen 14 April Das Miniſterium des
Außern teilt mit daß der däniſche Dreimaſtſchoner Eben
ezer auf der Reiſe von Savannah nach Dänemark mit
Futtermitteln im Atlantiſchen Ozean verſenkt worden iſt

Der Bruch mit China
Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte

Am 19 November 1915 haben England Frankreich und
Rußland den erſten Verſuch gemacht China zur Kriegsteilnahme
auf ihrer Seite zu bewegen Damals war der Grund nicht nur
der daß man Deutſchland dadurch ſtärker ſchädigen wollte ſon
dern man wollte zu gleicher Zeit Japan treffen Solange
China außerhalb des Krieges ſtand konnte Japan ſich in China
betätigen wie es wollte Wurde aber China Mitglied der
Entente ſo war auch Japan zur Rückſichtnahme auf das neue
Mitglied gezwungen ihm waren dann alſo in ſeiner Chinapolitik
die Hände gebunden Japan begriff ſofort was auf dem Spiele
ſtand erklärte ſich am 7 Dezember rund heraus gegen ein
a Chinas in den Krieg und England Rußland und

ankreich erlitten eine glatte Niederlage
Schon aus dieſem Vorgange ſieht man daß China einen

eigenen politiſchen Willen überhaupt nicht hat Andere Völker
beſtimmen ſein Schickſal So darf man auch jetzt nicht fragen
was China bewogen hat mit Deutſchland nun doch zu

ſondern man muß nachforſchen welche fremden Mächte
China jetzt zu dieſem Schritt gezwungen haben

Es iſt wohl kein Zweifel daß die Aenderung im Verhalten
Chinas mit der Verſchärfung unſeres Verhältniſſes zu Amerika
zuſammenfällt Unter den Mächten die gegen die deutſche VBoot
Note Einſpruch erhoben trat ſogleich auffälligerweiſe China auf
Auch der ſchließliche Abbruch der Beziehungen iſt von China mit
dem deutſchen VBoot Krieg begründet worden Das iſt des
halb merkwürdig ja faſt ein wenig ſpaßhaft weil Chinas ganze
Seehandelsflotte aus 62 Schiffen mit 91 398 Tonnen beſteht
und Chinas Handel von der deutſchen Sperre gar nicht berührt
wird So geht man nicht fehl in der Annahme daß diesmal
Amerika den letzten Ausſchlag gegeben und Ching zu ſeinem
Handeln beſtimmt hat Natürlich hat man China nicht direkt
vergewaltigt So ungeſchickt arbeitet man nicht Aber China
braucht Geld viel Geld Sonſt kann die Staatsmaſchine nicht
einmal notdürftig weiterlaufen Und Amerika hat das Geld
das viele Geld das China braucht So knüpft man eben ſeine
Bedingungen an die Gewährung neuer Anleihen Auch die an
deren EntenteFreunde ſind China in gewiſſer Hinſicht entgegen
gekommen Man hat von ſeiten Englands Rußlands und Frank
reichs auf die noch aus der Boxerzeit abzuzahlende Entſchädigung

verzichtet Man weiß daß man dieſen Verluſt nach dem Kriege
durch neue Konzeſſionen an Eiſenbahnen Bergwerken und Han
delsgerechtſamen wieder einholen wird Ja ſelbſt England hat
ſich entgegenkommend bewieſen indem es trotzdem dadurch ver
briefte Handelsvertragsvorteile beſeitigt werden China erlaubt
hat den Einfuhrzoll um 5 Prozent heraufzuſetzen zur Stärkung
der Staatseinnahmen

Was ſollte China nun tun Deutſchland kann ihm jetzt nicht
nützen wir können China nicht decken ſo lange der Krieg währt
Sich allein zur Wehr zu ſetzen iſt für China ganz ausgeſchloſſen
Chinas ganze Wehrmacht beſteht zu Lande aus 176 000 Mann
mit 800 Geſchützen zur See aus 7 geſchützten kleinen Kreuzern
von 2600 4400 Tonnen nebſt 13 Torpedobooten und Zer
ſtörern Das iſt die ganze Militärmacht dieſes Landes von 400
Millionen Menſchen Die Geldſorgen des für unſere Verhält
niſſe embryonenhaft kleinen Staatshaushalts 163 Millionen
Mark Einnahme gegenüber 420 Millionen Mark Ausgabe ſind
dagegen ſehr drückend die Zinſen der fremden Anleihen kaum er
ſchwingbar eine Erhöhung der Steuern die leicht möglich wäre
bei dem veralteten Verwaltungsverfahren und dem noch heute
verlotterten Beamtentum ausgeſchloſſen ſo bleibt alſo nichts an
deres übrig als ſich zu fügen und durch die Abſage an Deutſch
land ſich die Hilfe der anderen zu erkaufen Wer will China das
verargen es konnte nicht anders handeln Natürlich gibt es
in China heute viel mehr Menſchen die mit der Entente als
ſolche die mit Deutſchland ſympathiſieren Das iſt eine Folge
der glänzenden alten und großzügigen Kulturarbeit der Eng
länder und Amerikaner im chineſiſchen Volk Aber die regie
renden Kreiſe Chinas ſehen heute doch ganz klar daß zumal
England Frankreich und Rußland Chinas Freunde nicht ſind
Höchſtens hält man Amerikas Freundſchaft für aufrichtig und
wertvoll Aber dieſe Sympathie für Amerika erklärt Chinas
jetzigen Schritt nicht Denn in China ſind nicht die Chineſen

ſondern die Japaner die Herren eVorläufig bleibt das aber eine offene Frage warum Japan
jetzt doch ſeine Zuſtimmung zu dem Schritt Chinas gegeben
hat Japan ſitzt heute in China feſt im Sattel feſter als 1915
Alſo über ſeinen Kopf fort iſt dieſer Akt nicht erfolgt Selbſt
der Druck Amerikas in Verbindung mit dem Einfluß Englands
Rußlands und Frankreichs hätte das nicht vermocht Japan
fürchtet Amerikas Macht nicht So darf man mit Recht ſchließen

daß Amerikamit Japaneinevorläufigefried
liche Regelung ihrer ſchwebenden Streit und Jntereſſen
fragen eingegangen iſt Darauf deutet die Meldung daß
Amerika die japaniſchen Arbeiterorganiſationen in Amerika an
erkannt habe und daß Amerika Japans Vormachtſtellung in
China offen zugeſtanden habe Ganz unglaubwürdig iſt dagegen
die damit verbundene Mitteilung daß Japan auf die deutſchen
SüdſeeJnſeln und auf den Einfluß im Stillen
Ozean verzichtet habe Japan ſteht im Beſitz großer
Machtfülle und hat auch Geld genug geſammelt Amerika hat
ſich Deutſchland gegenüber ſtark engagiert und ſitzt nun auf der
anderen Seite von Japan und Mexiko bedroht in arger Ver
legenheit Und während Amerika in dieſer Not ſitzt ſollte das
ganz freie Japn auf ſeine ſeit 20 Jahren ſorgfältig gepflegten
und geförderten Pläne im Stillen Ozean verzichten Dieſe
Lügenmeldung aus Amerika ſoll nur die Tatſache verdecken daß
Amerika einen ſehr hohen Preis dafür daß Japan ſich ruhig ver
hält hat zahlen müſſen und daß es zu dem Schritt Chinas ſeine
Zuſtimmung gegeben hat Welchen Preis Japan ſich dafür
hat zahlen laſſen iſt vorläufig unbekannt Stccher iſt daß es ohne
ſehr erhebliche Gegenleiſtung ſich nicht hat bereit finden laſſen
Warum ſollte es auch Japan hat ganz freie Hand und ſchlägt
Vorteil aus dem Streit der anderen ſo weit es kann Amerika
iſt auch jetzt noch vor Ueberraſchungen durch Japan nicht ſicher

Chinas aktive Teilnahme am Kriege wird natürlich gering
ſein Für die Entente kommen Chinas Vorräte an Waffen und
Munition an Metallen und Lebensmitteln in Frage und vielleicht
noch größere Scharen von chineſiſchen Arbeitern Viel tiefgreifen
der und wichtiger aber iſt der Schaden den man Deutſchland da
durch zuzufügen ſucht daß nun die friedliche Arbeit der Deutſchen
ſtillgelegt wird und ihre glänzenden wirtſchaftlichen Unter
nehmungen womöglich vernichtet werden Dadurch will man auch
für die Zeit nach dem Kriege Deutſchland in Oſtaſien aus
ſchalten Jn China leben neben 78 000 Japanern 51 000
Ruſſen 10 000 Engländern 3400 Amerikanern l 900 Franzoſen
im ganzen abgeſehn von Tſingtau 2800 Deutſche Neben
1283 japaniſchen 606 engliſchen 313 ruſſiſchen 112 fran
zöſtſchen 111 amerikaniſchen beſtehen 260 deutſche Firmen
in China Die größten deutſchen Kolonien beſtehen in Schanghai
1088 Deutſche Tientſin 705 Hankau 315 zum Amtsbezirk

Kanton gehören 217 Deutſche die übrigen ſind zerſtreut
Wird die Entente dieſes Ziel erreichen die friedliche Arbeit

dieſer Deutſchen zu vernichten Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung hat ſich zu dem Konflikt mit China dahin geäußert
es ſei zu fordern daß China die Exterritorialität der Deutſchen in
China auch weiter achte und das private Eigentum ſchütze Schon
aber wurde eine Reutermeldung verbreitet China lehne es natür
lich auf Wunſch der Entente ab die Exterritorialität der Deut
ſchen auch jetzt noch zu berückſichtigen Ob dieſe Meldung wahr

iſt Keht noch dahin Aber denkt man an die brutale Art in der
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